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Geschenkefinder zuWeihnachten 11
NOCH

TAGE BISWEIHNACHTEN

Frohe
Weihnachten!

Wir wünschen unseren Gästen

Fröhliche Weihnachten
verbunden mit unserem Dank

für Ihre Treue
sowie ein gesundes neues

Jahr!
Auch 2015 verwöhnen wir Sie
wieder mit unserer regional
schmackhaften Küche

und vielen Themenwochen-/
veranstaltungen

Fam. Fischer freut sich auf Sie!

07952 Pausa
Am Plauenschen Tor 10

037432-22696
www.gasthaus.gruenes-tal.de
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Hetzheim
Altstadtgalerie Greiz
www.hetzheim.de
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für’s Fest

www.kosmetik-belvie.de, 07937 Zeulenroda / OT Weckersdorf

10 %*

Weihnachtsrabatt
auf

Permanent Make-up
*Termine für 2015

bis 31.12.2014 sichern
036628 / 95 42 98
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Hetzheim
Altstadtgalerie Greiz
www.hetzheim.de

Fliegen-
fenster
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mit 10% Winterrabatt
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Brauchtum rund
umsLeubatal

Zum heimatgeschichtlichen
Stammtisch:
Den vierten heimatgeschicht-

lichen Stammtisch veranstaltete
derVogtländischeAltertumsfor-
schende Verein zu Hohenleu-
ben in Hohenleuben. Es wurde
der Heimatpreis der Stadt Ho-
henleuben und des VAVH
durch den Bürgermeister Dirk
Bergner (FDP) und den Vereins-
vorsitzenden Udo Hagner über-
reicht an Brigitte Rau für ihr hei-
matpflegerisches Engagement
bei der Erfassung, Sammlung
und Popularisierung histori-
scher und volkskundlicher Ob-
jekte, historischer und heimat-
kundlicher Fotos von Hohen-
leuben und Umgebung, die Er-
arbeitung der Fotothek und ihre
ehrenamtliche Tätigkeit im Mu-
seumund für denVAVH.
Ferner wurden ausgezeichnet

MarkoNessel undUweDick für
ihre Nachforschungen und
Sammlungen zur Geschichte
der Freiwilligen Feuerwehr Ho-
henleuben. Die Herausgabe der
Festschrift zum 150-jährigen Ju-
biläum der Feuerwehr und die

Sonderausstellung sindeinwert-
vollerBeitrag zur Stadtgeschich-
te.
Im Mittelpunkt des Stammti-

sches stand die letzte Arbeit des
imSeptember verstorbenenHei-
matforschers FriedrichWilhelm
Trebge zum Thema „Brauchtum
rund ums Leubatal“. Joachim
Thiele, der sich der Herausgabe
dieser Arbeit annimmt, sprach
über Konzept, Inhalt und Um-
fang der Nachforschungen. Das
rund 400 Seiten starke Werk
gliedert sich in drei Kapitel: Le-
bensweise im Alltag, Lebenssta-
tionen und Volksfeste. Betrach-
tet werden im Wesentlichen die
letzten 150 Jahre. Die Lebens-
weisen des Alltages beschreiben
Bräuche umKalender, Fest- und
Feiertage, Tierkreiszeichen,
Volksfrömmigkeit, Ostern und
Weihnachten. Darüber hinaus
gibt es Ausführungen zum Kom-
plexAberglaube,Glücksbringer,
Familienleben, Berufsleben
oder zum gesellschaftlichen Zu-
sammenleben, Familientreffen,
Nachbarschaftspflege, die Mit-
arbeit in Vereinen und Organi-
sationen.
Ein großes Kapitel widmet

sich dem Alltagsleben. Ein spe-
zielles Kapitel befasst sich mit

der Ernährung, insbesonders
dem Brot. Bräuche und Lebens-
weisheiten („Das Brotränftel
darf nicht außer Haus gegeben
werden.“, „Brotkrumen dürfen
nicht unter dem Tisch liegen
bleiben.“) werden näher erläu-
tert. Einen großen Raum nimmt
das Brauchtum zu Lebensstatio-
nen der Menschen ein. Bräuche
um Geburt, Taufe, Schulzeit,
Hochzeit und Lebensabend
werden beschrieben. Ein Kapi-
tel ist den Volksfesten (Ruinen-
fest, Froschparkfest) oder loka-
len Ereignissenwie demHohen-
leubener Taubenmarkt, dem
Lunziger Markt, der Faschings-
saison desHCVoder denAktivi-
täten der Jagd- undSchützenver-
eine vorbehalten.
Die Herausgabe dieser letzten

Arbeit unseres verstorbenen
Vereinsmitgliedes Frieder Treb-
ge ist fürMai 2015 geplant.
JürgenZorn,Hohenleuben

Dank an
Vollzugsbeamte
Zu „Mit durchbrochenen Mau-
ern zum Sieg“ vom 10. Dezem-
ber:

Bravo für Frau Gutmann und
ihr Team. Vergessen darf man
aber auch eines nicht, den
Beamten im Vollzugsdienst der
JVA auch zu danken, denn ein
hoher Aufwand an zusätzlicher
Sicherheitsarbeit ist immer wie-
der bei solchen zusätzlichen
Freizeitangeboten für die Straf-
gefangenen erforderlich.
Harald Saul,Weida

Lehrreich
und toll

Zum Besuch im Greizer Kran-
kenhaus:
Wir, Schüler der Klasse 3 der

Grundschule Irchwitz, besuch-
ten unlängst das Krankenhaus
Greiz. Dort angekommen, wur-
den wir von zwei Kranken-
schwestern, dem Chefarzt der
Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin, Ulf Meyer, und dem
Oberarzt Herr Knogler empfan-
gen. Nach einer kurzen Einwei-
sung wurden wir in zwei Grup-
pen aufgeteilt und schon ging es
los.
Auf der Kinderstation erfuh-

ren wir, wie ein Patient unter-
sucht wird. Wir durften selbst

Mitschüler mit dem Stethoskop
abhören. Einige Kinder beka-
men sogar ein Ultraschallbild
von einem ihrer Organe als An-
denken. In der Frühgeborenen-
abteilung konntenwir ganz kurz
zwei Neugeborene bewundern.
Anschließend ging es in die
Röntgenabteilung. Hier lernten

wir viel Interessantes über die
geheimnisvollen Strahlen. Bei
der Röntgenuntersuchung eines
Teddybären entdeckten wir im
Bauch eine verschluckte Büro-
klammer.
Für diesen tollen, lehrreichen

Vormittag möchten wir uns bei
allen Ärzten und Kranken-

schwestern bedanken.
UteKappert, Greiz

Leserbriefe sind in keinem
Fall Meinungsäußerungen der
Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Leserbrie-
fe per E-Mail senden Sie bitte an
greiz@otz.de

Irchwitzer Grundschüler besichtigten das Krankenhaus Greiz. Foto: Ute Kappert


